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Der PräsidenteneidTlMSspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg hak dem Bischof der

Evangelischen Landeskirche in Rumänien . Dr. Friedrich
Deutsch in Hermannskakk, zu dessen 80. Geburkskag mik herz¬
lichen Glückwünschen sein Bild übersandt- ff

Reichskanzler v. Popen wird im Oktober zum Besuch
nach München reisen.

Am Reichshaushalkplan sind nunmehr die Abstriche in
Höhe von 11V Millionen Mark festgestellk. Die Berteilung
auf die einzelnen Ministerien wird als eine innere Ange¬
legenheit der Berrvaltung bezeichnet.

Halbamtlich wird milgeteilk. die Reichsregierung beab¬
sichtige nicht, bis eine oder zwei Wochen vor den Wahlen
ein Bersammlungs - und Kundgebungsverbot (Burgfrieden)
zu erlassen.

Die DAZ. berichtet, die Reichsregierung habe die Ma¬
rinewerft in Wilhelmshaven beauftragt » den Bau des Pan¬
zerkreuzers L in Angriff zu nehmen, nachdem die Ab¬
rüstungskonferenz keine praktischen Ergebnisse gezeitigt habe.
Der Bau soll in vier Jahren beendet sein. — Die erste Bau¬
rate für den Panzerkreuzer L war in dem noch von der
Regierung Brüning ausgestellte,, Marinehaushalt eingesetzt
worden. Die Regierung hatte aber die Einschränkung ge¬
macht. daß der Bau vom Ergebnis der Abrüstungskonferenz
abhängen solle. Roch dem Versailler Vertrag ist der Bau
bekanntlich zulässig, da es sich um den Ersah eines aus-
gemusterten Schlachtschiffs handelt.

Der Vorstand der Deutschen Voikspartes hak sich einstim¬
mig für die Bildung eines nationalen Wahlblocks zur Un¬
terstützung einer überparteilichen Regierung und des Präsi-
dialpragramms ausgesprochen. Die letzten Ereignisse hätten
Millionen von Wählern die Augen geöffnet, die bisher Na¬
tionalsozialisten und Zentrum gewählt hätten . Partsineu-
gründungen seien abzulchnen. Ein großer nationaler Auf¬
marsch müsse alle nationalen Kräfte in den Kampf für das
Programm Hindenburg führen.

In dem SA .-Appell im Zirkus Krone in München am
Donnerstag abend richtete Adolf Hitler scharfe Angriffe gegen
die Regierung Paper , und gegen die Dentschnationalen.

Bei einer Durchsuchung des kommunistischen Partei¬
hauses in Worms wurden Waffen aller Art gesunden.

Der französische Minisierrat hat am Freitag kurz vor der
Kammersihung dem Entwurf des Finanzministers bekr. Um¬
wandlung der Renten zugesiimmk. Die neue Ablösungs¬
anleihe wird zum Nennwert ausgegeben; sie soll in 75 Jah¬
ren getilgt sein.

London, 16. Sept . Bei einem Frühstück des internatio¬
nalen Friedensrats sagte Henderson  in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender der Abrüstungskonferenz in einer
Ansprache: „Die Abrüstungskonferenz darf nicht fehlschla¬
gen. Deutschlands Ausrüstungsanspruch (Henderson meint
den deutschen Anspruch auf Gleichberechtigung. D. Schr.)
wird das gegenwärtige Büro und schließlich die Abrüstungs¬
konferenz in ihre kritischste Lage bringen . Wenn Deutsch¬
land sich von der Konferenz zurückzögs, könnte es sich nach
Meinung gewisser Leute in Europa entfremden. Sicherlich
gibt es einen besseren Weg, der hoffentlich eingeschlagen
werden wird . Warum sollten die verbündeten Mächte nicht
sofort Zusammenkommen und anerkennen, daß das , was in
ihrem Namen 1919 gesagt wurde, ihnen eine Verpflichtung
auferlegk, der sie sich nicht entziehen können? Warum soll¬
ten sie nicht öffentlich erklären, daß es ihre Absicht ist, diese
Stellung der Minderwertigkeit zu beseitigen und in größt¬
möglichster Weise sofort die Gleichheit des militärischen Sta¬
tus zurückzugeben? In der Frage Deutschlands und der
besiegten Staaten herrscht innerhalb der Konferenz zu einem
großen Teil eine Ansicht zugunsten unverzüglicher Schritte
zur Erfüllung des deutschen Anspruchs, so daß wir meiner
Ansicht nach in der nächsten Woche mit unserer Arbeit fort¬
schreiten können in der Ueberzeugung. daß dies schließlich
nur eine  Fra -re in der Arbeit der Konferenz ist."

Deutschland kommt nicht
Berlin , 16. Sept . Reichsaußenminister v. Neurath hat

unterm 14. September an den Vorsitzenden der Ab¬
rüstungskonferenz . Henderson.  folgendes Schreiben ge-
fandst: Der Führer der deutschen Abordnung in Genf har
am 23. Juli die Gründe dargelegt, aus denen die deutsche
Regierung ie bekannte Entschließung ablehnen mußte. Er
hat die Erklärung abgegeben, daß sich die deutsche Ne¬
gierung an den weiteren Arbeiten der Konferenz nicht be-
teiligen könne, bevor eine befriedigende Klärung der Frage
der Gleichberechtigung Deutschland erfolgt sei. Nachdem die
Entschliekuna gleichwohl zur Annahme gelangt ist. stellt

Von einer sehr maßgeblichen Persönlichkeit wird den
Lechz. N. Nachrichten geschrieben:

Die Reichsverfassung kennt keinen Unterschied zwischen
einem „Präsidialkabinett " und einem „parlamentarischen
oder Koalitionskabinett " Sie enthält keine Ein.zelbestimmun-
gen über die Bildung des Kabinetts durch den Reichspräsi¬
denten dahingehend, daß dieser nach Belieben oder ie nach der
politischen Lage entweder ein parlamentarisches oder ein Prä¬
sidialkabinett zu bilden habe. Sie bestimmt lediglich im Ar¬
tikel 53, daß der Reichskanzler und aus seinen Vorschlag dis
Reichsminister vom Reichspräsidenten ernannt und entlassen
werden, und in dem folgenden Art . 54. Laß der Reichskanz¬
ler und die Reichsminister zu ihrer Amtsführung des Ver¬
trauens des Reichstags bedürfen und daß jeder von ihnen
zurücktreten muß, wenn ihm der Reichstag durck ausdrück¬
lichen Beschluß sein Vertrauen entzieht.

Bei sinngemäßer Auslegung der Verfassung ist es klar,
daß die Regierung nicht gebildet werden darf lediglich nach
Maßgabe der Kräfteverhältnisse der Fraktionen , sondern daß
der Reichspräsident in erster Linie das Staatswohl und
die Staatsnotwendigkeiten  zu berücksichtigen hat.
Der Eid. den der Reichspräsident Lei Uebernabme seines
hohen Amtes leistet, hat folgende Form:

„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohl des deutschen
Volks widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden,
die Verfassung und die Gesetze des Reichs wahren, meine Pflichten
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann übenwerde."

Diese Verpflichtung schließt die Aufstellung eurer Partet-
regierung aus . Der Art . 130 der Reichsverfassung schreibt
überdies vor, daß die Beamten Diener der Gesamtheit, nicht
einer Partei sind. Las trifft sechscherständlich auch auf den
Reichskanzler und die Reichsminister zu, die bei ihrem
Amtsantritt dementsprechend den besonderen Eid leisten
müssen, daß sie ihre Geschäfte unparteiisch  und gerecht
gegen jedermann führen werden.

Den Reichspräsidenten trist die Verantwortung dafür,

schon seht fest, daß das künftigle Abrüskungsabkominen
außerordentlich weit hinter dem Enkwrrffnungsgcad des
Versailler Vertrags zurückbleibk, und daß sie sich von die¬
sem hinsichtlich der Art und Weise der Abrüstung wesent¬
lich unterscheiden wird. Damit ist die Frage unmittelbar
aktuell geworden, wie es mit der Anwendung des künf¬
tigen Regimes auf Deutschland werden soll- Nach Ansicht
der deutschen Regierung kann nur die eine  Lösung in
Betracht kommen, daß alle Staaken in bezug auf d>e Äb-
rüung denselben Regeln und Grundsätzen unterworfen wer¬
den, und daß für keinen Staat ein Ausnahmeregime gilt.
Die deutsche Regierung hat sich inzwischen bemüht, eine
Klärung der Frage der Gleichberechtigung auf diploma¬
tischem Wege herbeizuführen. Leider muß festgestellk wer¬
den, daß diese Bemühungen bisher zu keinem befriedigen¬
den Ergebnis geführt haben. Anker diesen Amständen sehe
ich mich zu meinem Bedauern genötigt. Sie davon in
Kenntnis zu fetzen, daß die deutsche Regierung der Einla¬
dung zu der am 21. September ds. Js . beginnenden Tagung
des Büros der Konferenz nicht Folge leisten kann.

Die Reichsregierung beabsichtigt nicht, die am letzten
Sonntag überreichte französische Note schriftlich zu beant¬
worten . Sie bedauert, fcsistellen zu müssen, daß diese Note
die Frage der Gleichberechtigung sowohl in ihren Voraus¬
setzungen wie in ihren Folgen unrichtig auffaßk. und - aß sie
in keinem wesentlichen Punkt eine Annäherung an den
deutschen Standpunkt zeigt. Von einer Fortsetzung des Mei¬
nungsaustausches af dem Weg des Notenwechsels glaubt die
Reichsregierung. sich keine Förderung der Sache versprechen
zu können. Selbstverständlich ist sie aber nach wie vor zu
einem Meinungsaustausch auf dem Wege mündlicher diplo¬
matischer Unterhaltungen bereit. Der Reichsaußenminister
hat heute den französischen Botschafter empfangen und ihm
eine entsprechende Mitteilung gemacht. Im gleichen Sinne
sind auch die übrigen Regierungen verständigt worden, die
von der Reichsregiernna mit der Angelegenheit befaßt wor¬
den waren.

Mukreilhs Lkertmöem
Berlin , 16. Sept . Die französische Regierung sucht ihre

Politik , der Reichsregierung die Weiterversolgung der
Gleichberechtigungsfrage mit allen Mitteln zu erschweren,
weiterzutreiben . Sie hat sich hinter die Bestimmungen des
Versailler Vertrags und des Vertrauensabkommens ver¬
schanzt, um eine Erörterung der deutschen Anregung im
kleinen Kreis zu verhindern . Auch jetzt wieder wendet sie
sich gegen den deutschen Wunsch, die Frage der Gleichberech¬
tigung und der Teilnahme Deutschlands an den Beratungen
des Büros der Abrüstungskonferenz in einem vertraulichen
Meinungsaustausch zwischen den Regierungen der Haupt¬
mächte, nämlich Deutschlands, Englands , Frankreichs , Ita¬
liens und Amerikas, zu behandeln. Wenn zu diesen Be¬
ratungen andere Mächte hinzugezogen werden, würde der

daß der Gesichtspunkt der Ueberparteilichkeit des Kabinetts,
den der zunehmende Machtkampf der Parteien im Laus der
Jahre zu verwischen drohte, eingehalten worden ist, und daß
das Wohl der Gesamtheit bei der Kabinettsbildung an erster
Stelle Berücksichtigung findet. Nach Artikel 1 der Reichs¬
verfassung geht die Staatsgewalt vom Volk aus . Das Volk
wählt in Ausübung dieser seiner Staatsgewalt den Reichs¬
präsidenten und den Reichstag. Beide  sind also Träger der
Volkssouveränität und damit Volksvertretung.  Es
ist falsch, den Reichstag im Gegensatz zum Reichspräsidenten
als „Volksvertretung " zu bezeichnen. Der Reichspräsident
ist nach einem einfacheren und gesünderen Wahlverfahren
gewählt als der Reichstag. Das Vertrauen in die Person
kommt bei seiner Wahl ungleich stärker zur Geltung als
bei dem für die Reichstagswahl vorgeschriebenen Listen¬
wahlverfahren , bei dem der Wähler die meisten Kandidaten
nicht kennt.

Im Vergleich zum Reichstag, dessen Entschließungen
parteipolitische Zerklüftung und Abhängigkeit von den Wäh¬
lern trüben , ist der Reichspräsident als eine weit autori¬
tativere Vertretung des Volkes anzuerkennen. Seine man¬
nigfaltigen Erkenntnisquellen gewährleisten eine Uebersicht
über die Staatsnotwendigkeiten , die eine Vielheit von 600
Menschen in dieser Klarheit nicht haben kann. Er ist der
oberste Chef der Vollzugsgewalt . Mit ihm ist die Reichs¬
regierung darum näher verbunden als mit dem Reichstag,
dem Träger der gesetzgebendenGewalt . Das den ganzen
Volkskörper in seinen Tiefen aufwühlende Verfahren der
Reichspräsidentenwahl wäre nicht zu rechtfertigen, wenn es
nur zur Bildung einer repräsentativen Spitze dienen sollte.

Der erwünschte Zustand ist zweifellos der, daß das Kabi¬
nett das Vertrauen des Reichspräsidenten und des Reichs¬
tags besitzt. Um diesen Zustand herzustellen, ist aber Ver¬
antwortungsgefühl auf beiden  Seiten notwendig. Wenn
es vorhanden ist, wird die Verbindung nicht zu schwierig
und das Präsidialkabinett wird zugleich ein Kabinett des
Parlaments sein.

Zweck verfehlt. Dann würden sich die Beratungen nicht
Wesentlich von einer Behandlung der Frage im Völker¬
bundsrat unterscheiden.

Wie verlautet , würde das deutsche Mitglied des Völker¬
bundsrats gegen eine Behandlung der betreffenden Fragen
im Völkerbundsrat Einspruch  erheben und dadurch er¬
reichen, daß dieser Punkt , wenn er überhaupt von irgend¬
einer Seite vorgebracht werden sollte, von der Tagesord¬
nung abgesetzt werden müßte . Für unerörterbar hält man
hier die Möglichkeit, daß dis Frage vor die Völker¬
bundsversammlung  gebracht werden könnte. Die
deutsche Abordnung würde die Behandlung dieser Frage in
der Völkerbundsversammlung nicht zulassen.

Reue Nachrichten
Einberufung des Untersuchungsausschusses

Berlin , 16. Sept . Abg. Löbe  hatte gestern, wie bereits
kurz berichtet, als Vorsitzender des Ueberwachungsausschusses
um eine Unterredung beim Reichskanzler nachgesucht. Der
Reichskanzler erklärte ihm, daß weder er, noch ein anderes
Mitglied der Reichsregierung einer Vorladung als Zeu¬
gen  Folge leisten werden, solange der Reichstagspräsident
Göring nicht zugebe, daß die bekannten Beschlüsse des
Reichstags unrechtmäßig  seien . Lobe ersuchte den
Kanzler um stin Erscheinen; besondere Ladungen sind nicht
mehr beabsichtigt. Der Standpunkt Görings wird nur noch
von den Nationalsozialisten und den Kommunisten vertreten.
Die Aussicht, daß Göring seinen Standpunkt ändern wird,
ist gering, nachdem er durch den Abg. Frank  2 eine Be¬
leidigungsklage gegen den Reichskanzler hat erheben lassen.
Eine neue Sitzung des vom Ueberwachungsausschuß beschlos¬
senen Untersuchungsausschusses soll nach VDZ. nicht vor
nächsten Mittwoch zu erwarten sein.

Falsche Behauptungen
Berlin , 16. Sept . Amtlich wird die Behauptung der

nationalsozialistischen Presse, das Reichskuratorium für Ju¬
gendertüchtigung beabsichtige, den einzelnen angeschlossenen
Verbänden Instrukteure für die Ausbildung der Jugendlichen
vorzusetzen, für unbegründet . Gegenüber einer Aeußerung
des Reichstagspräsidenten Göring  im Ueberwachungsaus¬
schuß wird mit Nachdruck betont, daß es in Deutschland keine
Zeitung gebe, die von der jetzigen Regierung mit Geld unter¬
stützt werde.

Die Behauptung des nat .-soz. Abg. Dr. Göbbels  in
einer Versammlung im Sportpalast , der Reichskanzler habe
vor dem Erlaß der Notverordnung zur Belebung der Wirt¬
schaft eine Unterredung mit dem Bankier Jakob Goldschmidt
gehabt und von ihm gewisse Anregungen empfangen zu haben
— Goldschmidt habe u. a. die Auslösung der Gewerkschaften
gefordert — wird amtlich erklärt, daß Goldschmidt mit dem
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Wirtschaftsprogramm nicht das geringste zu tun habe, esHabs auch keine Besprechung des Reichskanzlers mit Gold-
fchmidt stattgefunden.

Göring gegen Papen
Berlin . 16. Sept . In einer nationalsozialistischen Ver¬sammlung im Sportpalast führte gestern ReichstagspräsidentGöring  als Hauptredner u. a. aus : Wenn der Reichs¬kanzler sich heute über die Verhandlungen der Nationalsozia¬listen mit dem Zentrum entrüste, so scheine er zu vergessen,daß er vor Monatsfrist selbst noch dieser Partei angehörthabe. Die Regierung habe die Größe des Mißtrauens desReichstags vor dem Volk verschleiern wollen. Als der

Reichskanzler mit der roten Mappe erschien, sei es seinelGörings ) Pflicht  gewesen , das Ansehen  der deut¬schen Volksvertretung zu wahren, und er habe es getan.Er habe die Abstimmung begonnen, und während einerAbstimmung bekomme auch ein Herr v. Papen nicht dasWort ; denn auf dem Präsidentenstuhl habe nicht ein Mar¬xist, sondern ein Nationalsozialist gesessen. Es handle ficknicht um einen Streit zwischen dem Reichstag und der
Reichsregierung , sondern um einen Streit zwischen .dem«Herrenklub" und dem deutschen Volk.

Prozeß Göring gegen P «y>en
Berlin , 16. Sept . Heute mittag ist bei der Abteilung für

Privatbeleidigungsklagen im Amtsgericht Berlin -Mitte dieKlage Göring gegen Papen eingegangen.

Ein neuer Kampfplan
Nürnberg , 16. Sept . Die „Nürnberger Zeitung " willwissen, die Reichsregierung habe durch ihren Vertrauens¬mann v. Lersner , der zurzeit in München weilt, eine weit¬

gehende Fühlungnahme mit der bayerischen Regierung her-gsstellt. Für die kommende Reichsreform werden Bayern —ebenso Württemberg , Baden , Hessen und Sachsen — weit¬
gehende Sicherungen der staatlichen Selbständigkeit geboten,insbesondere bezüglich der finanziellen Unabhängigkeit vomReich. Der Reichskanzler habe den Hugenberg-Plan — selb¬ständige Verwaltung Preußens , aber Vereiniaung der preu¬ßischen und der Reichsregierung in einer Hand — aufgegebenund wolle nun auch die beiden Verwaltungen vereinigen, sodaß also die preußischen Provinzen Reichsländer mit starkdezentralisierten Befugnissen und Aufgaben würden.

Die Maßnahmen würden von großer Bedeutung sein, dadie Nationalsozialisten in der reichstagslosen Zeit den Kampfgegen die Regierung Papen von der Seite der Länder her,d. h. durch den Reichsrat  führen wollen. So habe Abg.Esser (Nat .-Soz .) in einer Allgäuer Bauernversammlungin Oberstaufen verlangt , daß in Preußen , Bauern , Würt¬temberg und Hessen verfassungsmäßige Regierungen gebildetwerden sollen, um den Reichsrat gegen Papen kampffähig zumachen.

Freispruch eines kommunistischenGewerkschastsserrekars
Leipzig, 16. Sept . Das Reichsgericht bat den Partei-fekretär Geschke  aus Berlin von der Anklage der Vor¬bereitung zum Hochverrat und Unterstützung des Landesver¬rats freigesprochen, da er Nachweisen konnte, daß er für die14 unter Anklage gestellten Artikel nicht verantwortlich sei.

Mütembecg
Stuttgart . 16. September.

Degen der Vergebung von Arbeiten beim Neckarkanal¬bau für die Staustufe Münster a. N. hat der Zentrumsabg.Andre  ein Schreiben an Wirtschaftsminister Dr. Maiergerichtet, in dem es u. a. heißt: Durch eine leistungsfähigeStuttgarter Baufirma wurde mir bekannt, daß drei Fir¬men in Berlin , Mannheim und Frankfurt a. M . auf¬gefordert wurden , Angebote einzureichen, wobei vorgesehensein soll, daß die eine oder andere württembergische Firmavon diesen Firmen bei der Vergebung mitbeteiligt wird.Welche Firmen zugezogen werden sollen, soll dabei in dasGutdünken der betreffenden Firma gelegt sein. Diese Artder Vergebung steht in Gegensatz zu den Verhandlungendes Finanzausschusses über diese Frage . Die einmütige Auf¬fassung des Finanzausschusses ging dahin , daß in ersterLinie württ . Firmen mit der Durchführung dieser großen
Bauarbeiten betraut werden sollen. AußerwürttembergifcheFirmen sollen nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden, ins¬
besondere sofern es sich um Speziallieferungen und Spezial¬arbeiten handelt. Nach den seitherigen Erfahrungen war esauch nicht üblich, daß nur drei Firmen unter der Handbeauftragt worden sind, Angebote einzureichen. Eine der¬artige Art der Vergebung großer öffentlicher Arbeiten wider¬spricht auch den Submissionsvorschriften. Ich behalte mirvor , in Verbindung mit der Zentrumsfraktion eine GroßeAnfrage im Landtag in dieser Angelegenheit einzubringen.Ich bitte um alsbaldige Prüfung , da schon am 21. Sep¬tember die Entscheidung getroffen werden soll, welche vonden drei aufgesorderten Firmen mit den Arbeiten betrautwerden soll.

Unterbringung von 200 086 Turnern . Zu dem 15. Deut¬schen Turnfest im nächsten Lahr werden, wie bekannt, etwa
200 000 Turner und Turnerinnen erwartet . Cs ist begreif¬lich, daß die Unterbringung einer so großen Menschenzahl,zu der viele Tausends von sonstigen Besuchern noch kommenwerden , außerordentliche Schwierigkeiten bereitet. Um soerfreulicher ist die Feststellung, daß die Stuttgarter Bevöl¬
kerung in weitestgehendem Maß sich mit der Bereitstellungvon Quartieren bereit erklärt hat, so daß die Unterbringungder Gäste schon jetzt als gesichert erscheint.

Die neue Hoffeld-Siedlung . Die auf dem Hoffeld beiDegerloch durch den Selbstbauverein „Eigenes Heim" unter
technischer Betreuung der Wohnungsbau für Stuttgart und
Umgebung G. m. b. H. im Aufbau begriffene vorstädtischeKleinsiedlung geht ihrer Vollendung entgegen und soll am1. Oktober von den Siedlern bezogen werden. Um zu einer
befriedigenden Lösung der Einrichtungsfrage zu gelangen,sind die Erbauer der Hosfeldsiedlung im Benehmen mit der
Frauenabteilung der Volkshochschule den Siedlern helfendan die Hand gegangen und haben ihnen vor der gesamtenOesfentlichkeit eine Lösung dieser Frage gezeigt: Es sind4 Siedlerhäufer fertig eingerichtet worden, die vom 17. bis30. September dem Publikum in Form einer kleinen Aus¬stellung zugänglich gemacht werden.

Bolkssefi-Aeik- und Springturnier . Wie alljährlich findetauch in diesem Jahr wieder während des Volksfestes inCannstatt am Sonntag , den 25. September d. I . ein Reit-und Springturnier auf dem Cannstatter Wasen (VfB.-Platz)

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

statt. Cs wurden für die ausgeschriebenen zwölf Prüfungeninsgesamt 150 Nennungen für rund 100 Pferde abgegeben.Im einzelnen beteiligen sich an dem Turnier die württem-beraischen Reitervereine aus Eßlingen, Göppingen, Kirch-heim, Ludwigsburg , Ulm und Stuttgart , während die
Reichswehr durch zahlreiche Offiziere und Mannschaften derGarnisonen Stuttgart , Cannstatt und Ludwigsburg ver¬treten ist.

Stadtpfarrer Ettwein unter der Anklage des Republik¬
schutzvergehens. Auf Grund eines Dersammlungsberichtsder „Feuerbacher Zeitung " wurde der als nationalsozialisti¬
scher Redner bekannte evang . Stadtpfarrer Friedrich Ett¬wein  von Cannstatt wegen eines Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz unter Anklage gestellt. Vor der dritten
Ferienstrafkammer beim Landgericht Stuttgart wurde erbeschuldigt, in einer am 17. April in Feuerbach von den
Nationalsozialisten abgehaltenen Versammlung ein verstor¬benes früheres Mitglied der Reichsregierung (Erzberger)
beschimpft zu haben. Der Angeklagte wurde an Stelle eineran sich verwirkten Gefängnisstrafe von 1 Monat zu derGeldstrafe von 200 Mark verurteilt.

Stuttgart . 16. Sept . Beide Beine abgefahren.Einer jungen Frcm, die am Freitag abend gegen 6.30 Uhraus der Linie 4 der Straßenbahn an der Ecke Seidenstraßeund Hegelstraße abzufpringen versuchte, wurden von demAnhängerwagen beide Beine abgefahren. Schwerverletztwurde sie ins Katharinenhospital verbracht.
Krieger-Erholungsheime. Die beiden Krieger-Erholungs¬heime in Herrenalb und Bad Niedernau wurden lautWürtt . Kriegerzeitung geschlossen. Das Krieger-Erholungs¬heim . Schönblick' in Vaiersbronn , in dem der öffentlicheHotel- und Wirtschaftsbetrieb ohnedies weitergeführt wird,bleibt für die Mitglieder des Württ . Kriegerbundes alsHeüngäste bis auf weiteres geöffnet.

Aus dem Lande
Plattenhardt , OA. Stuttgart , 16. Sept . Weidmanns¬glück.  Gestern gelang es dem Omnibusbesitzer und Jagd¬pächter Johannes Raichle von hier, in seinem bei Walden¬buch gelegenen Revier von einem Stand aus drei Wild¬schweine zu erlegen.
Eßlingen , 16. Sept . Todesfall.  Dr . med. WilhelmHeuseier,  praktischer Arzt in Köngen, ist im Kranken¬haus in Eßlingen ganz unerwartet verschieden.
Ludwigsburg , 16. Sept . Tödlicher Stürz vonder Treppe.  In der Steinstraße stürzte gestern eine42jährige Frau in einem plötzlichen Anfall die Treppehinab . Sie schlug so schwer mit dem Hinterkopf auf, daß sieeinen schweren Schädelbruch erlitt , dem sie bald darauf , ohnedas Bewußtsein wiedererlangt zu haben, erlegen ist.

Flacht, OA. Leonberg, 16. Sept . Durch Gutmütig¬keit und Hilfsbereitschaft ins Unglück ge¬raten.  Der frühere Bürgermeister von Flacht hatte einemFlachter Bürger , der sich an ihn gewandt hatte, helfen wol¬len. Zuerst gab er diesem aus eigener Tasche, und als diesnicht reichte, behalf er sich mit amtlichen Geldern. DasGericht würdigte die Beweggründe und erkannte auf diegesetzliche Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis.
Waiblingen , 16. Sept ... Einträgliches Geschäft.In einer hiesigen Gaststätte wechselte abends ein Straßen¬musikant rund 25 Mark (seine Tageseinnahme ) in größeresGeld um. Der Künstler, ein Handorgelspieler, bemerkte demWirt gegenüber, daß Waiblingen „ein guter Platz" sei-
Backnang , 16. Sept . Durch eine Grabenexplo¬sion getötet.  Gestern war Maurermeister Gottlieb

Wiesenmaier  von Unterweissach mit seinem 21jährigenSohn Ernst und dem 22jährigen Eugen Brenner  mit demGraben eines Brunnens beschäftigt. In etwa 10 MeterTiefe stießen die Brunnenbauer auf Felsen. Zur Besei¬tigung sollte eine Sprengung vorgenommen werden. Bren¬ner begab sich nach oben, während Ernst Wiesenmaier , derangeseiit war , die Zündschnur ansteckte. In diesem Augen¬blick stand Ernst Wiesenmaier auch schon in Hellen Flam¬men. Ursache davon waren wohl die in dem Schacht be-findlichen Gase. Während Wiesenmaier sich gegen dieFlammen wehrte, löste sich das Seil , so daß er nicht nachoben gezogen werden konnte. Unglücklicherweiseentlud sich
währenddessen auch noch der gelegte Sprengschuß. Brennerstieg trotz der ihn bedrohenden Gefahr in den Schacht, umden jungen Wiesenmaier erneut anzuseilen, damit er hochgebracht werden konnte, was dann auch gelang. Wiesen-maier hatte aber derart schwere Verbrennungen erlitten,daß er nach wenigen Stunden im Bezirkskronkenhaus ge¬storben ist.

Gundelsheim , OA. Neckarsulm, 16. Sept . Ueberausschlechte Honigernte im Neckartal.  Auf einergut besuchten Jmkerversammlung im benachbarten Neckar-mühibach wurde allgemein festgestellt, daß das Jahr 1932den Imkern im Neckartal viele Hungerschwärme, aber wenigHonig brachte. Die Tannentracht , die im Schwarzwald dieImker einigermaßen entschädigt, ist hier selten, weil hierdie Rottanne vorherrscht, aber nur die Weißtanne honigt.Die drei letzten Jahre waren schlechte Honigjahre.
Hall, 16. Sept . Selbsthilfe in Westernach.Vorgestern nachmittag wurde das freiwillige Arbeitslagerin Westernach bei Hall, dessen Träger zum erstenmal herHohenloher Gau des Stahlhelms ist, feierlich eingeweiht.Das Lager befindet sich im alten Rathaus . Der 7 Kilometerlange Rinnenbach , der für die an den Ort anschließendenWiesen schon jahrelang eine schwere Sorge durch Ueber-

schwemmungen und Versumpfungen war , soll durch einenfreiwilligen Arbeitsdienst korrigiert werden. Das Landes¬arbeitsamt wird für 5000 Tagewerke einen Zuschuß von
10 000 Mark geben, weiter wird sich der Staat beteiligen:die Wieseneigentümer haben anstatt Geld Naturalien zuliefern. Das Lager besieht aus 30 Mann und einem Lager¬führer.

Württembergische Manöver.  Die Herbst¬übungen unseres württ . Infanterie -Regiments 13 habenin der Gegend von Hall und Ilshofen ihren Anfang ge¬nommen. Am Freitag und Samstag läuft die Hebung ausder Gegend östlich Hall in Richtung auf Künzelsau, wäh¬rend der Nacht Lurch. Die nächtlichen Bewegungen werdenbesondere Anforderungen an die Truppe stellen.
Lauchheim, OA. Ellwangen , 16. Sept . Wespenüber¬fall.  Veim Ackern in der Nähe des Bahnhofs stieß derSohn des Oberweichenwärters Dambacher auf einen grö¬ßeren Wespennestherd. Die Insekten stürzten sich auf Mannund Pferd , während sie die Kuh des Gespanns ungeschorenließen. Die Ueberfallenen suchten ihr Heil in der Flucht,wurden aber trotzdem übel zugerichtet. Mährend ^ ich, der
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junge Mann von seinen zahlreichen Stichen nach ärztlicher
Behandlung rasch wieder erholte, wird am Aufkommen desTiers gezweifelt. Durch gründliche Ausräucherung wurdeder Gefahrenherd beseitigt.

Neuhausen, OA. Urach, 16. Sept . Äon Wespengestochen . Die Trockenheit fördert die Wespengefahr.Einige Kinder, die zufällig über ein Wespennest sprangen,wurden von den gereizten Wespen überfallen . Am schlimm¬sten kam ein kleiner Junge weg, dem sie sich in dem langenHaar festsetzten und ihm 28 Stiche beibrochten. Ein Arztwar rasch zur Stelle.
Göppingen, 16. Sept . Apfeldieb mit Auto.  Eick

Kraftwagenbesitzer von Klein-Eislingen begab sich mit sei¬nem Fahrzeug auf eine Wiese in der Nähe des Walds nachHohenstaufen. Dort schüttelte er soviel Obst und stillte die¬ses in Säcke, als ein Kraftwagen faßte. Dann fuhr erüber Hohenstaufen nach Göppingen und verkaufte dort denganzen entwendeten Vorrat um 18 Mark . Der Obstertragder gesäuberten Apfelbäume war zur Versteigerung ausge¬schrieben. Durch sofort eingeleitete Fahndungsmatznahmenkonnte der wilde Obsthändler bald gefaßt werden.
Bad Rappenau , 16. Sept . Ein ägyptischerSchmuck gefunden.  Bei der Kartoffelernte wurdelaut „Neckar-Zeitung " auf einem hiesigen Acker ein vor¬christlicher, ägyptischer Anhänger gefunden. Da im Jahr47 v. Ehr . die Römer unter Cäsar zu Kleopatras Zeit inAegypten Krieg führten , so nimmt man an, daß die Römer,die ja auch in Bad Nappenau Siedlungen hatten und bis MNJahr 100 nach Christi Geburt hier ansässig waren , dieseswertvolle Stück mitgebracht und verloren haben. Der An¬hänger besteht aus Goldbronze. Beiderseits sind hübsche Bil¬der ausgeäzt und der Grund weiß und rot emailliert . DerFund , der ein sehr hohes Alter ausweist und noch tadelloserhalten ist, wurde dem hiesigen Heimatmuseum übergeben.

Heidenheim, 16. Sept . Vom Gemeinderat.  Der Ge¬meinderat beschloß, der kath. Kirchengemeinde als städtischenBeitrag zur Anschaffung einer neuen Kirckturmubr einen Ve-tra -g von 1000 Mark zu geben. Die Uhr kostet 4000 Mark.
Heidenheim, 16. Sept . Warnung.  Zur Zeit werdenwieder im Bezirk alte Tausendmarkscheine gegen eine Gebührvon sechs Mark von einigen Vermittlern zur angeblichenAufwertung gesammelt. Da eine Aufwertung natürlich nichtin Frage kommt, wird davor gewarnt , auf derartige An¬gebote einzugehen.
Hauer ;, OA. Leutkirch, 16. Sept . Kein Spielzeug.Das 1)4 I . a. Kind des Postagenten Gröber von hier nahmin einem unbewachten Augenblick den eingeschalteten Steck¬kontakt des Bügeleisens in den Mund und erlitt schwereVerbrennungen des Mundwinkels.
Meckenbeuren, OA. Tertnang , 16. Sept . TödlicherSturz.  Donnerstag abend wollte Frau Rieger Bohnen¬stangen in einem Holzschopf ausbewahren . Sie siel dabeiso unglücklich von der Leiter, daß alsbald der Tod eintrat.
Hemigkofen, OA. Tsttnang , 16. Sept . In den See

gesprungen.  Mittwoch abend ist eine von ihrem Manngetrennt lebende, 28jährige Frau beim Dampfersteg inKreßbronn in den See gesprungen. Sie litt schon längereZeit an Schwermut . Dazu kamen in der letzten Zeit wirt¬
schaftliche Sorgen . Bis nachts 11 Uhr wurde nach der Leichegesucht, jedoch ohne Erfolg.

Friedrichshafen , 16. Sept . Revision der Boden-fee - Schiffahrtsordnung.  Im September 1867 istzwischen den Regierungen der fünf Bodenfeeufersiaaten einVertrag abgeschlossen worden betr. die Inkernationale Schif-fahrts - und Hafenordnung . Ddiefe Verordnung hat in einergemeinsamen Konferenz der fünf Staatsregierungen imApril 1927 in St . Gallen eine Teilabänderung erfahren.Ein ausgearbeiteter Entwurf zu einer allgemeinen Asn-Lerung wird am 20. Sept . in Ueberlingen von den Ver¬tretern der 5 Staaten beraten werden. Die neue Ver¬
ordnung soll eine Vereinigung der bis jetzt getrenntenSchiff ahrtsvorfchriften auf dem Büdensee einerseits unddem Unterste und Rhein anderseits vorsehen» was einewesentliche Vereinfachung bringen wird.

Vom bayerischen Allgäu, 16. Sept . Wegen Arbeits¬losigkeit in den Tod.  Der in den 50er Jahrenstehende verheiratete Bauarbeiter Sebastian Leder nonKottern ließ sich vom Zug überfahren , weil er trotz allerBemühungen keine Arbeit finden konnte.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 17. September 1932.

Die Menschen denken über die Vorfälle des Lebensnicht so verschieden, als sie darüber sprechen.
Lichtenberg.

Gedanken zur Kartoffelernte
Man sieht im Herbst öfters Kartoffel ernten , derenKraut noch vollkommen grün ist. Damit wird ein zweifacherFehler begangen . Eine Pflanze , die noch grüne Blätter hat,ist in der Lage, Nährstoffe zu verarbeiten , dadurch wirdbesonders in einem warmen Herbst der Ertrag noch gestei¬gert . Zum anderen werden bei früher Ernte die Knollenin unreifem Zustande dem Boden entnommen . Dies ist aberbei der Kartoffel umso gefährlicher als ihre wasserreichenKnollen an sich schon anfällig gegenüber allen möglichenKrankheiten sind. Erst in ausgereiftem Zustand bilden dieKnollen eine Korkschichte, die den Spaltpilzen das Eindrin¬gen verwehrt und so die Knollen haltbar sind. Wer einefrühere Ernte durchführen will , mähe einige Tage vorherdas grüne Kraut ab. Dieses wird in neuerer Zeit auch künst¬lich getrocknet und als Heu verfüttert.

Die Erntearbeiten sind vorsichtig durchzuführen , um nach
Möglichkeit eine Verletzung der Hüllen zu verhüten , dadies zur Fäulnis führt . Alle kranken Knollen sind sorgfältigauszulesen , um die gesunden vor Ansteckung zu schützen.Vor der Ernte sollen die schönsten Stauden ausgelesen undfür sich geerntet werden . Diese Knollen sind im nächstenJahr als Pflanzgut zu verwenden . Der Landwirt hat hierein Mittel , das keinen Pfennig Geld kostet und es ihm er¬
möglicht, sein Pflanzgut länger zu halten , ohne daß starkeAbbauerscheinungen eintreten . Das Aufbewahren der Knol¬len hat in nicht zu warmem Raum zu geschehen. Als Normgibt man 5 Grad Celsius an . Wichtig ist, daß nur trockeneKnollen eingebracht werden, da nasse stärker und leichterin Fäulnis übergehen . Das Einmieten dürste sich in denkleineren Betrieben mehr einbürgern , da die Knollen zuoft viel zu hoch aufgeschichtet werden und die Mietenkar¬toffeln sich meist besser und gesünder halten.
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Wasserwärme: l9 ° 6 >; Lust: 25" 0 . ; Besucherzahl: 155.
Kirchenkonzert des Nagolder Musikvereinsin Klosterreichenbach
Der Musikverein von Nagold veranstaltet bei Gelegenheitseines Ausfluges ein Kirchenkonzert in Klosterreichenbach, amSonntag , den 18. September , nachm. 3.30 Uhr . Musiziert wer¬den Orgelkonzert in 8 -Dur von Händel , Solokantate von Wei¬land und Violinkonzert in / e-Moll von Johann Sebastian Bach.Vorgesehen ist außerdem die Kantate „Verzage nicht, o Häuf¬lein klein" von Kindermann.

Platzkonzert
Der Musikverein „Lyra " Jselshausen  hältmorgen nachmittag von 2 bis 3 Uhr dortselbst ein Platzkonzertmit nachstehender Vortragsfolge : 1. Festhymnus , von Silcher;2. Fest-Ouvertüre , von Lachner ; 3. Allegretio a. d. SonateOp. 14, von Beethoven : 4. Offenbachs Muse, von Offenbach;5. Aus eiserner Zeit , Marsch, von Herguth ; 6. Wenn die Schwal¬ben heimwärts zieh'n, Lied , von Abt ; 7. Buntes Allerlei , Pot¬pourri , anrrang . von Sugg ; 8. Eermanentreue , Marsch, vonBlankenberg.

Hollands Königin-Mutter kommtnach Freudenstadt
Wie aus Rotterdam gemeldet wird , beabsichtigt die Königin-Mutter von Holland noch im Laufe dieser Woche eine Deutsch¬landreise anzutreten . Die Königin -Mutter wird zunächst nachArolsen , ihrer Heimat , fahren und anschließend den Schwarz¬wald besuchen, wo sie sich bis Mitte Oktober in Freudenstadtim Hotel „Waldlust " aufzuhalten gedenkt.

Mlchwirifchafllicher Rnlerwelsungskurs in Hohenheim.An den bis jetzt abgehaltenen 3 Kursen haben insgesamt106 Personen , darunter 55 Milchhändler, 32 Wärter , Vor¬stände oder Rechner von Milchsammelstellen, 15 Landwirteund 4 Personen mit anderen Berufen , davon 104 ausWürttemberg und je 1 aus Bayern und Hohenzollern, teil¬genommen. Die Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaftbeabsichtigt, bei genügender Beteiligung vom 10. bis 13.Oktober d. I . einen weiteren Unterweifungs-kurs  abzuhalten . Behandelt werden Bildung , Zusammen¬setzung, Beschaffenheit, Gewinnung , Behandlung , Entrah¬mung und Untersuchung der Milch, sowie die einschlägigengesetzlichen Bestimmungen. Mit dem Kurs sind praktischeUnterweisungen in dem der Lehranstalt ungegliederten Lehr¬betrieb verbunden . Die Besucher, welche an dem Kurs mitErfolg teilnehmen, können die Bestätigung erhalten , daß siedie für den Handel mit Milch, sowie die für die Führungvon Milchsammelstellen, Tiefkühl- und Rahmstationen gesetz¬lich erforderliche Sachkunde besitzen. Die Kursgebühr be¬trägt 5 Mark . Anmeldungen und Anfragen sind an dieLandesanstalt für landw. Gewerbe in Hohenheim zu richten.Das Geld heraus aus dem Schlupfwinkel) Man berech¬net , daß im Strumpf , in Kästen und Truhen über eineMilliarde Mark verborgen liegen. Was könnte Liese Mil¬liarde , die brach liegt und unsicher verborgen ist, Gutesschaffen, wenn sie in Sparkassen, bei Genossenschaftenusw.zinstragend angelegt würde ; wieviele tausend Arbeiterkönnten durch sie ins Brot gesetzt werden ! Darum : herausmit dem Geld aus dem Strumpf!
. Calw , 16. Sept . Die Turnhalle wird instand¬gesetzt.  Der Lalwe : Gemeinderat hat in seiner gestrigenSitzung einer gründlichen Instandsetzung und Heizbarmachungder städt . Turnhalle grundsätzlich zugestimmt . Die gesamten In¬standsetzungskosten - es handelt sich in der Hauptsache um Neu-: entdecken des Daches mit Asbestschieferplatten, Einzrehen einerBrctterdecke auf Holzbalken , Einbau eines Windfangs undzweier Kamine und gründliche Ausbesserungsarbeiten — sindvom Stadtbauamt aus 118V0 Mark veranschlagt.

Virkenseld , 16. Sepk. 7 0. Geburtstag.  Der langjährigeBriefträger a. D. Reißer,  der stets in treuer Pflichterfül-> luug seines Amtes waltete , feierte gestern seinen 70. Geburts¬tags
Freudcnstadt , 16. Sept . 40jähr.  B e r u f s j u b i I ä u »i.Apotheker Ernst Aißlinger,  der Besitzer der Aölerapothekeam Markt , kann heute sein 40jähriges Berufsjubiläum feiern:i am 16. September sind 40 Jahre her , daß er als Lehrling in: die Marienapotheke in Rothenburg o. T . cingetreten ist. Seit- 1. Mai 1920 ist Apotheker Aißlinger in Freudenstadt ansässig,s Vaiersbronn , 13. Sept . Todesfall.  Am heutigen Nach-! mittag durcheilte den Ort die Nachricht, daß Dr . med. Wilhelm! Zimmer,  64 I ., alt . entschlafen ist. Dr . Zimmer , der imi Jahre 1899 ' zum Ortsarzt der Gemeinde Vaiersbronn ge¬wählt wurde , was bis in diesem Jahre im Dienst . Vor Monats¬frist nötigte ihn ein austretendes Leiden, Erholung zu suchen.Doch es war schon zu spät . Bald kam der Kranke wieder in diej Heimat zurück und überraschend schnell ist heute der Tod ein-! getreten.

Aus aller Welt
hindenburg nimmt an den Reichswehrmanövern teil.An den Manövern der Reichswehr, die vom 20. bis 22.September zwischen Frankfurt an der Oder und Fürsten-derg sind, wird auch der Reichspräsident teilnehmen, fürden am 20. und 21. September in Fürstenberg Standquar¬tier vorgesehen ist.

Prinz Windisch-Gräh will Reichsdeutscher werden. PrinzLndwig-Windisch-Gräh , der nach seiner Verurteilung imFrankenfälscherprozeß wiederholt versucht hatte , ins politi-jche Leben zurückzukehren und sein Verhalten vor einer-» Jury von Generalen zu rechtfertigen sich bemühte, hat sich! nun entschlossen, aus dem ungarischen Staatsverband auszu-^ scheiden und seinen Majorsrang im ungarischen Heer nie¬derzulegen. Er hat hiervon den Honvedminister Gömbösmit dem Hinzufügen verständigt, daß er die deutsche Staats¬bürgerschaft annehmen und nach Deutschland auswandernwerde. Prinz Windisch-Grätz hat sein gesamtes in Ungarnund in der Tschechoslowakei befindliches Vermögen , vorJahren gegen die Zusicherung einer Lebensrente seinemSohn übertragen.
Rückgang des deutschen Schulwesens in Polen . In derBesprechung eines in Warschau erschienenen Jahrbuchs überdas Schulwesen in Polen hebt die Bromberger DeutscheRundschau hervor , daß im Schuljahr 1922/23 die Zahl deröffentlichen Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprachenoch 1550 mit 93 214 Schulkindern betragen habe, im Schul-jahr 1929/30 aber nur noch 768 mit 62 700 Schulkindern.

Aufgehobenes Zeitungsverbot . Die sozialdemokratische.Ostthüringer Tribüne " war vom thüringischen Ministeriumdes Innern für 14 Tage bis zum 22. September verbotenworden. Der Reichsminister des Innern hat nunmehr dasVerbot mit Wirkung vom 16. September an aufgehoben.

Aufgehobenes Zeitungsverbot . Das Verbot der „Ber¬liner Volkszeitung" ist vom Polizeipräsidenten aufgehobenworden.

Mißbräuche in der Skadkverwalkung von Gera . Dasthüringische Staatsministerium hat den OberbürgermeisterArnold und die ganze Stadtverwaltung von Gera abgesetztund die Verwaltung einem Staatskommissar übertragen.Die Stadt hat einen Fehlbetrag in diesem Jahr von 1,25Millionen und eine Schuldenlast von weit über 12 Mil¬lionen, davon 2 Millionen kurzfristig. Ich der Verwaltungwaren 130 Beamte als überflüssig schon vor einiger Zeitabgebaut worden, 60—70 sollen weiter entlassen und ' derStadtrat um 10 vermindert werden. Der Staatskom-missar stellt in seinem Bericht an das Staatsministeriumfest, daß in der Stadtverwaltung Parteipolitik übelster Artgetrieben worden sei und sie einen Aufwand, namentlichPersonalaustvand , getrieben habe, wie wenn sie nicht 83 000sondern 200 000 Einwohner hätte.
Deutsche Schrift. Das anhaltische Staatsministerium hatin einem Erlaß an sämtliche Schulen zur Pflicht gemacht,daß mit Ausnahme des fremdsprachlichen Unterrichts nurdie deutsche Schrift angewendet werden dürfe.
Devisenschieber. In Berlin sind wieder sechs Personens'estoenommen worden, die in ausländischem Auftrag für dreiMillionen Wertpapiere verkauft, den Erlös aber nicht vor¬schriftsgemäß auf Sperrkonto angelegt, sondern über dieGrenze verschoben haben.
Raubübcrfall in einem Lotteriegeschäft. Am Mittwochnachmittag trat ein etwa 30jähriger Mensch mit erhobenemRevolver in die offenstehende Ladeniür eines Lotterie-geschüfis in der Mönckebergstraße in Hamburg und fordertevon dem Filialleiter die Herausgabe der Ladenkasse unddie Oefinung des Geldschranks. Die Kasse plünderte er aus,die Oefsnung des Geldschranks verzögerte , sich durch diekünstliche Ungeschicklichkeit des Filialleiters , so daß der Räu¬ber aufgeregt wurde , zumal Vorübergehende auf den Vor¬gang aufmerksam wurden . Der Räuber hielt es für ge¬raten , zu flüchten, und er wurde sofort verfolgt und nachkurzer Zeit gestellt, obgleich er Schüsse gegen seine Verfolgerabgab. Als 'er keinen Ausweg mehr sah, schoß er sich eineKugel in den Leib und wurde schwer verletzt ins Kranken¬haus gebracht. Es ist ein in St . Pauli wohnender Kellnernamens Jürgensen . Das geraubte Geld wurde ihm wiederabgenommen.

Weiterer Raubübcrfall in Hamburg . Am Freitag mittag11.30 Uhr wurde in der Ferüinandstraße in Hamburg einKassenbote von einem Mann , der aus einem Auto sprang,durch einen Bauchschuß niedergestreckt und der Aktentaschemit 2000 Mark beraubt . Der Räuber ist mit dem Auto ent¬kommen.
Todesurteil in einem Giftmordprozeß. Der Oberland'-jägsr Svringer wurde vom Schwurgericht in Beuthenwegen Mords zum Tod und Verlust der bürgerlichenEhrenrechte und wegen schwerer Urkundenfälschung zuzwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Dem Angeklagten warzur Last gelegt worden, eine Frau Mainka in Broslawitzzur Vermeidung eines Alimentationsprozesses durch ein mitStrychnin versehenes Schokoladenbonbon im April ds. Is.vergiftet zu haben. In der Urteilsbegründung führte derVorsitzende aus , der Mord stchs auf Grund unmittelbarenBeweises und die Urkundenfälschung auf Grund einesmittelbaren Beweises für das Gericht fest. Da es sich umdas Urteil eines So nd ergeri  ch ts  handelt , ist das Ur¬ieil mit der Verkündung rechtskräftig , falls nicht die Gua-deninstanz von ihrem Recht innerhalb 24 Stunden Ge-brauch macht.

Das große Eisenbahnunglück in Algier. Bis jetzt sind51 Tote aus der 80 Meter tiesen Unglücksschlucht heraus¬befördert worden , 37 Legionäre werden noch vermißt ; siesind zweifellos tot. Verletzte wurden 255 sestgestellt. Ueberdie Unglücksstätte ging am Donnerstag noch ein Sandsturmhin.
Erdbeben auf Neuseeland. Am Freitag früh 1.30 Uhrtrat im Gebiet von Mairoa und Gisborne an der Hawkes-bucht (im Osten der Nordinsel), ein schweres Erdbeben ein.Die Erschütterungen wurden im größten Teil der Inselverspürt. Die Verbindung mit Gisborne ist unterbrochen.Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind bei den Erd¬beben eine Anzahl Häuser beschädigt worden . — Die Nord¬insel wurde erst vor einigen Monaten durch ein schweresSeebeben mit Springflut heimgesucht.

Eme 1LSX 100 Meler -Skasfet beim 15. Deutschen Turnfest Igzzm Stuttgart . Der ATL . Leipzig 1845 tritt mit dem Vorschlag andie Oestentttchkeit, im Rahmen des 15. deutschen Turnfestes auf demGebiet des Volksturnens die in der DT. gepflegten Breitenarbeitenin der bis jetzt noch nie gezeigten Form vorzuführen , und zwardurch eine 100 X 100 Meter -Staffel . Der ATV. Leipzig hat sichan die führenden Großvereine in der DT. gewandt und hat sofortbegeisterte Zustimmungen erhalten. Es liegen bereits Staffsl-meldungen vor vom TB . Stuttgart , vom MTV . 1879 Münchenund vom ATV. 1845 Leipzig selbst. Schwaben, Bayern und Sach¬ten werden also bereits dafür sorgen, daß beim Deutschen Turnfesteine volksturnerischs Darbietung zu sehen sein wird , wie sie nochbek keinem Deutschen Turnfest geboten wurde.
Weihe des Gedächlnishauscs des Schwäbischen Schncelaufbundsauf dem Schliffkopf. Am 9. Oktober wird das Gedächtnishaus desSchwäbischenSchneelaufbunds auf dem Schlifskops mit einer schlich¬ten izeier seiner Bestimmung übergeben werden. Das für dieJugend erbaute Haus wird den gefallenen Kameraden des Bundsgeweiht. Die Feier , bei der Vertreter der württembergischen Lan¬desregierung , der Sportverbände und eine Abordnung der Tradi¬tionskompagnie der einstigen württ . Schneeschuhtruppen zugegensein werden, wird durch den Süddeutschen Rundfunk übertragen.Ein Sonderzug des Schneelaufbunds nach Freudenstadt mit Amschluß an Kraftwagen fährt ab Stuttgart.

Vergsleigerletslung. Die zur Zeit in Oberstdorf als Kurgast wei¬tende Frau Lilli Bruch aus Wanne -Eickel (Wests.) bestieg in Be¬gleitung des bekannten Bergführers Sepp Müller von Oberstdorfdas Himmslhorn über den Südgrat , eine Tour , die als äußerstschwierig gilt und bisher noch von keiner Dame ausgeführt wurde.Die Tour forderte vom Einstieg bis zum Gipfel 3X Stunden . Mitdem gleichen Führer hat die Dame vor kurzem auch den Nordkamindes Kratzers als erste Frau durchstiegen. — Eine in Anbetrachtseines hohen Alters ganz beachtliche Leistung vollbrachte dieser Tageder 75jährige Martin Iäger.  Die Bürde seiner Jahre hinderte ihnnicht, vom Waltenbsrger Haus aus die Müdelegabel zu besteigenund den Abstieg über die Kemptener Hütte nach Spielmannsau zunehmen; am Gipfel trug er sich in das Gipfelbuch ein.
*

Handball - Vorschau. Die beiden Mannschaften desTurn - Verein Nagold  stehen morgen den stärksten Geg¬nern dieser Runde gegenüber . Den gewandten und körperlichstärkeren Spielern von Haiterbach muß unsere „Zweite " ihr

ganzes Können und zäheste Ausdauer eutgegengesetzen, wennsie in Ehren bestehen will.
Die erste Mannschaft steht ihrem alten Rivalen Calw,zum neunten Male gegenüber . Fünf mal war es unentschieden,einmal gewann Nagold und zweimal Calw . Unsere Handball¬freunde dürfen daher ein fesselndes Spiel erwarten , umsomehr,als Calw wohl alles daransetzen wird , die beiden Punkte für sichzu holen und deshalb in neuer Aufstellung ohne Ersatz antritt.Möge unsere 1. Mannschaft morgen von bestem Spielergeist be¬seelt sein.
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Letzte Nachrichten
Todesopfer eines Familienstreits.

Senstenberg , 16. Sept . In dem kleinen Landort Klein -Part-witz im nördlichen Teil des Kreises Hoyerswerda hat sich einefurchtbare Tragödie ereignet. In der Familie des 61jährigenAuszüglers Türke starb am Montag unter Vergiftungserschei-nnngen plötzlich Turkes Schwiegersohn, der 32 Jahre alte Ar¬beiter Grob«, dem am Tage daraus sein 6jähriger Sohn Richardan der Nergiftungserscheinung starb. Grobas Ehefrau, sowiederen Vater Türke wurden heute nachmittag ebenfalls unterVergistungscrschcinungen in das Senftenbcrger Krankenhauseingeliesert . Kurz nach seiner Einliefernng verstarb auch derVater Türke, während seine Tochter in hoffnungslosem ZustandLaniederliegt. Unter dem dringenden Verdacht, den Giftmordan seinem Schwager. Schwiegervater und Ressen verübt zu ha¬ben, wurde nach der Beerdigung der ersten beiden Todesopfer, der35jährige Schuhmacher Just, der Ehemann der zweiten TochterTürkes, verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis Hoyers¬werda zugeführt. Türke betrieb mit feinem Schwiegersohn undseinen beiden verheirateten Töchtern eine kleine Landwirt¬schaft, während der der Tat verdächtige Just längere Zeit ab¬wesend und erst kürzlich zuriickgekehrt war. Zwischen Türke undJust entstand nach der Rückkehr des Just ein gespanntes Ver¬hältnis , da Türke es ablchnte, seinen Schwiegersohn im HauseanszuRchmeN. Just pflegte das Mittagessen für die ganze Familiezu bereiten. Obwohl er selber, feine Frau und sein Kind vonjeglichen Vergistungserfcheinnngen verschont geblieben sind, be¬streitet er jede Schuld. Die Sczierung der Leichen hat Spurenvon Arsen ergeben. — Die Zahl der Todesopfer der Familie : -tragödie in Klein -Partwitz hat sich um ein weiteres vermehrt.Die im Senftenbcrger Knappschaftskrankenhaus liegende FrauHanna Grob« ist dort an den Folgen der Vergiftung gestorben.
Schweres Autounglück bei Brünn.

Brünn , 16. Sept . Auf der Staatsstraße Brünn —Olmütz er¬eignete sich heute in den Abendstunden ein schweres Autounglück.Ein mit mehr als 49 von ihrem Tagewerk heimkchrenden Ar¬beitern besetzter Autobus suchte einem alten Mann , der dieStraße überqueren wollte, auszuweichen. Der Chauffeur rißden 'Autobus zur Seite . Trotzdem wurde der Stratzenpassant vomAuto erfaßt und auf der Stelle getötet . Der Autobus fuhrinfolge der raschen Wendung in den Straßengraben , stieß aneinen Baum und Überschlag sich. Dabei wurden 38 Personenverletzt, darunter nach den bisherigen Feststellungen 12 schwer.
Schluß der Jvar Kreuger -Versteigerung

Stockholm, 16. Sept . Die Versteigerung der großen Kunst¬sammlung Jvar Kreugcrs wurde heute abgeschlossen. Sie hatinsgesamt eine Summe von 836 238 Kronen erbracht, davonam heutigen Tage 168 Ü83 Kronen, hauptsächlich für Skulpturen,Gold- und Silberarbeiten . Der berühmte „L'homme qui marche"von Nodin wurde für 560 Kronen verkauft.

Gefangenenaustausch zwischen Rußland und Dolen
Warschau, 16. Sept . In Kollossow an der volnisch-sowjet-russüchen Grenze wurden gestern nachmittag 40 polnischepolitische Gefangene gegen die gleiche Anzahl in Dolen fest-gehaltener Kommunisten «usgetauscht. Unter den von Polencmsgelieferten Personen befinden sich einige ehemalige kom-munistische Abgeordnete, während unter den von Rußlandfreigelassenen Gefangenen viele katholische Priester sind.

ViieffemhkWsche LMMMer
rk Sept . Hauptmiete C 32: Die Boheme^ Macht des Schicksals(7.30bis 10 30). — 21 F 33: Margarethe (8—11). — 23. D 33:Tosca (8—10.15). — 24. Auswärtigen -Miete 2. Abt 15.
bis 10 ^ng ' ^ Obersteiger (in neuer Inszenierung) 7.30
in i^ 'nes Haus . 18 Sept . Florian Geyer (7.30 bis nach/v Hauptmiete A 32: Sturm im Wasserglas— 20. C 33: Roulette (8—10.15). — 21. E 33:Rose Bernd (8- n. 10.15). — 22. B 32: Die Hochzeit desJlgaro f7.30- 10.45). - 23. Sturm im Wasserglas (8- 10).— 24. Florian Geyer (7— n. 10.15).

Thcaker-Werbewoche ^
Großes Haus . 25. Sept . Lohengrin (7—11). — 27.Hauptmiete C 34: Der Obersteiger (8—10.4S) — 28 E 34:Die Boheme (8—10.15). — 29. Tosca . — 30. BVV. 1:Undine. — 1. Okt. Fidelio . — 2. Okt. Rienzi.
Kleines Haus . 25. Sept . Seitensprünge (8— n. 10.30)." 26. Hauptmiete B 33: Roulette (8— n. 10.15). — 27.Alt-Heidelberg (8—10.45). — 28. StVV . 82: Rose Bernd(8— n. 10.15). — 29. Sturm im Wasserglas. — 30. FlorianGeyer. — 1. Okt. Die endlose Straße (Erstaufführung ). —2. Die endlose Straße.
Während der Theater -Werbewoche für die Platzmiete(Hauptmiete und Auswärtigen -Miete) vom 25. Sept . bis2. Okt. zahlen Sie als Tagespreis nur den Mietpreis . Er¬mäßigung 40 Prozent . (Bord . Sperrsitz 3.60 und 2.70 . ststatt 6 und 4.50 A(.) - '
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LenhsWMh§kNMßMZr AMdsunk AG.
Sonntag , 18. Scvtcmkor:

S.Iö : Hafenkonzert . 8.15: Wetterbericht . Nachrichten . Gymnastik . 8. ;5,
dis b.LÜ: Konzert . 1V.M : Trio -Stnndc . 18.40: Evangelische Morgenfeier.
11.30: Arien des Beicanto . 1L.VV: Klaviermusik . 12.13: Liedcrstunde . 13. lö:
Echallplatten . 14.15: Elsaß und Lothringen im Spiegel des Volkslieds.
15.00: Jugendstunde . IS.ÜÜ: Gnstav -Adolf-Feier am Bölkerschlachtdenkmal in
Leipzig . 18.45: Konzert . 18.00: Aus Diiffeldors : Leichtathletikkampf Deursch.
land gegen Frankreich . 18.25: Sportbericht . 18.48: Autorenstunde : Biller
Wendel . 19.85: Blasmusik . 28.88: Aus dem Großen Haus der Wllrtt . Lau-
destheater Stuttgart : Die BohSme . 22.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten , Sportbericht . 22.48—24.88: Tanzmusik.

Montag , 19. September:
8.88: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55: Wetterbericht , Nach,

richten . 7.05—8.VÜ: Konzert . 18.88: Orgelkonzert . 18.28: Grieg -Lieücr . 11.88:
Zeitangabe , achten , Wetterbericht . 11.55: Wetterbericht . 12.88: Konzert.
13-15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.38: Schallplatten . 16.38:
Bortrag : Zum 188. Todesjahr von Johann Michael Sailer , dem Lehrer und
Vorbild karitativer Gesinnung . 17.88: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetter,
bericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25: Vortrag : . .Die englische Pub ' c
School und die deutsche höhere Schule ". 18.58: Englischer Sprachunterri , r.
19.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 19.28: Wort und Klang aus Ait -Dic ».
28.15: Bayern -Abend . 22.28: Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten. 22.45:
Schachsunk. 23.18—24.88: Nachtmusik.

Me Zinssenkuno
Wie eine der Reichsregierung nahestehende Korrespondenz mit»

teilt, werden zurzeit verschiedene Maßnahmen für die Zinssenkung
erwogen. Zunächst soll die Kündigung aller innerdeutschen Kredit¬
abkommen (langfristige Hypotheken und sonstige Schuldverträge)
zum 34. Dezember 1932 ermöglicht und hieraus die Zinsverbilli¬
gung aufgebaut werden, und zwar nicht auf dem Weg einer all¬
gemeinen Zwangsumwandlung , sondern durch Vereinbarung zwi¬
schen Gläubiger und Schuldner. Dabei seien Spruchskellen zu er¬
richten, dis bei der Kündigung hochverzinslicherSchulden und Um¬
wandlung in niedriger verzinsliche maßgebend beteiligt würden.
Vor allem sollen landwirkschaskUche Hypotheken eine Zinsermäßi¬
gung erfahren , besonders für Landschaften, deren Pfandbriefe von
6 auf 4 v. H. herabgesetzt und in solche unter Reichsbürgschaft
und mit Steuerfreiheit ausgestattete umgetauscht würden . Dasselbe
sei für Gemeindeschuldverschreibungenvorgesehen. Die schon für die
nächste Zeit zu erwartende Diskonlsenkung der Reichsbank dürfte
den Boden für die eine oder andere Art von Zinsverbilligung ohne
Zweifel vorbereiten. Im übrigen liegt eine amtliche Mitteilung
noch nicht vor.

Der Rückschlag auf den Warenmärkten
Mitte Juni setzte auf den Warenmärkten eine Preisbesserung

ein, die zunächst von den Vereinigten Staaten ausging , auf Grund
der von Hoover mit bedeutenden Mitteln ins Werk gesetzten„An¬
kurbelung der Wirtschaft". Leider hat wieder die Börsenspekulation
in den wirtschaftlichen Vorgang in ihrer Art eingegriffen, um den
Rahm abzuschöpfen, und so geriet die Preisentwicklung bald auf
ungesunde Bahnen . Ein Rückschlag konnte nicht ausbleiben ; die
Vertrauenswelle scheint ihren vorläufigen Höhepunkt erreicht zu
haben, vielfach sind, wie besonders bei den Wertpapieren , auch auf
den Warenmärkten Preisrückschläge eingetreten, die indessen nur
bei Getreide  den Tiefstand vom Juni erreicht haben, die
Weizenpreise waren ja auch an der Aufwärtsbewegung am wenig¬
sten beteiligt gewesen. Rückgängig wurden die Preise für Baum¬
wolle, Zucker, Kupfer, Zinn . Der Verbrauch ging bei der Aus¬
wärtsbewegung nur bis zu einem gewissen Punkt mit, und er hat
sich schließlich der Spekulation gegenüber durchsetzen müssen. Im¬
merhin ist immer noch eine Besserung gegenüber dem Juni ge¬
blieben, und diese dürfte sich im großen und ganzen als stetig er¬
weisen und wohl auch ein Ausgangspunkt für eine weitere lang¬
same und solide Besserung bilden. Fest gehalten hat sich der Kaffec-
markt , trotz der Riesenbestände, die in Brasilien lagern , der: i
Verschiffung aber durch die dortige Revolution verhindert wird
Auch die Wollpreise sind auf der Höhe geblieben.

Berliner Pfundkurs . 16. Sept . 14.62 G., 14.66 B.
Berliner Dollarkurs . 16. Sept . 4.209 G., 4.217 B.
Deutsche Aich-Anleihe 54.40, ohne Ausl. 7.

Pr '.vonrnsronk 4,s Proz . kurz und lang.
Würtl . Silberpreis , 16. Sept . Grundpreis 42.10 d. Kg.

Zinsermüßigung für deutsche Kirchenanleihen in Holland. Die
holländischen Gläubiger der 8prozentigen Schuldverschreibungs¬
anleihe der Missionsanstalt der Pallottiner im Limburg a. d. Lahn
(300 000 holl. Gulden) haben den Antrag , den Zins auf 5 v. H.
zu ermäßigen, zunächst abgelehnt. Ein neuer Antrag , dis Zins-
ermühigung mit der Maßgabe zu bewilligen, daß die nächste
Zinszahlung noch auf einer Grundlage von 7 v. H. erfolgen soll,
wurde in Amsterdam angenommen. — Der Orden der Schwestern
unserer Lieben Frau zu Mühlhausen bei Düsseldorf hat die Her¬
absetzung des Zinsfußes seiner holländischen Anleihe (400 000
Gulden) von 7 auf 4>4 v. H. beantragt.

Französische Ablösungsanieihe. Havas glaubt zu wissen, die
französische Regierung beabsichtige, zur Erleichterung der Rsnten-
umwandlung von 85 Milliarden Franken eine unkündbare Ab¬
lösungsanleihe zu wahrscheinlich 4,5 v. H. Zinsen und einem Aus¬
gabekurs von etwa 95 aufzulegen. Die Regierung rechne mit einer
jährlichen Ersparnis von etwa 1,3 Milliarden Franken infolge der
Umwandlung . Die französischen Staatsschulden (Renten ), die vor
dem Krieg allgemein nur zu 3 bis 3,5 v. H. verzinst wurden , muß¬
ten seit Ausbruch des Kriegs folgendermaßen verzinst werden : An¬
leihe von 1915/16 zu 5, 1920 zu 6, 1927 (zwei) zu 6 und 7, 1928
zu 5 v. H.

Besondere Vergünstigungen sind für Kleinrentner vorgesehen,
die die Möglichkeit erhalten , ihre Rententitel in Leibrenten unter
besonders günstigen Bedingungen umiuwandeln.

Reue holländische Zollerhöhung. Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " berichtet, die Regierung werde dem Parlament eine Er¬
höhung der bisherigen Zollsätze von 10 auf 15 v. H. vorschlagen.

Ivproz . Zollzuschlag in Argentinien. Die argentinische Regierung
hat dem Parlament einen Gesetzentwurf über einen Zollzu¬
schlag  von 10 v. H. eingereicht, der mit allmählichem Abbau von
1 v. 5) . monatlich vom 1. Januar bis 1. Oktober 1933 wirksam sein
soll.

Tagung des Südwestdeuischen Kanalvereins . Aus Anlaß des
Deutschen Binnenschiffahrtstags 1932 in Mannheim findet am Frei¬
tag, 30. September d. I -, in Mannheim auch die ordentliche Mit¬
gliederversammlung des Südwestdeutschen Kanalvereins für Rhein,
Donau und Neckar e. V. statt. Bei der Tagung wird das von
den beauftragten Sachverständigen ausgearbeitete Projekt zur
Lösung der Ulm - Neu - Ulmer Kanalanschluß - und
Hafenfrage  bekanntgegeben . Auf dem Deutschen Binnen¬
schiffahrtstag am 1. Oktober werden 3 Vorträge über die Be¬
kämpfung der Notlage der Binnenschiffahrt gehalten. Anschließend
werden die Mannheimer Hafenanlagen und der Neckarkanal be¬
sichtigt.

Geschäslsbelebungin der Baumwollweberei. Der Gesamtverband
Deutscher Vaumwollwebereien E. V-, Berlin , berichtet: Der Monat
August stand im Zeichen einer fortgesetzten starken Steigerung der
Baumwollpreise . Unter dem Einfluß dieser Steigerung machte sich
«ine Belebung des Geschäfts  bemerkbar , so daß am Ende
des Monats der Auftragsbestand gegenüber den Vormonaten sich
wesentlich erhöht hatte. Es kann festgestellt werden, daß ein großer
Teil der Aufträge Meinungskäufe waren . Eine Belebung von der
Seite des Verbrauchs her konnte noch nicht festgestellt werden.

Frommem OA. Balingen , 16. Sept . Lohnstreik.  Der Streik
bei der Firma Jakob Herrmann ist beendet. Mit einem Teilerfolg
konnte die Belegschaft die Arbeit wieder aufnehmen. — Am Diens¬
tag ist die Arbeiterschaft der Möbelfabriken Ehrhard und Jakob
Münze wegen eines lOprozentigen Lohnabbaus in den Ausstand
getreten. Äußer einigen Arbeitswilligen waren die Belegschaften
restlos den Betrieben ferngeblieben. Am Mittwoch nahmen sie die
Arbeit wieder auf, um mit den Arbeitgebern in friedliche Verhand¬
lungen einzutreten.

Erhebliche Lohnkürzungen bei den Saargruben . Die französische
Generaldirektion der Saargruben hat durch Anschlag auf den Gru¬
ben eine neue Lohnherabsetzung verfügt , die zwischen 10 und 15
Prozent schwankt. Die eingehenden Verhandlungen zwischen der
Eeneraldirektion und den Gewerkschaftenhatten zu keinem Ergeb¬
nis geführt, weshalb nunmehr die französische Grubenverwaltung
die Lohnkürzung kurzerhand durch Anschlag in den Gruben an¬
geordnet hat.

Einigung in der westfälischen Textilindustrie. Die Lohntarif¬
verhandlungen in der Textilindustrie der Bezirke Bielefeld, Güters¬
loh urid.Herford endeten, mit dem Ergebnis , daß ab 16. September

we Tariflöhne für die Bezirke Bielefeld und Herford um 3 Proz .,
für den Bezirk Gütersloh um 3 Prozent gesenkt werden. Die
Manteltarisverhanülungen werden Anfang kommender Woche fort¬
gesetzt.

Schiedsspruch in der wesisächsischen Textilindustrie. In dem
Lohnstreik in der westsächsischen Textilindustrie ist nach inihr-
tägigen Verhandlungen eine freie Vereinbarung zustande gekom¬
men, durch die die gekündigten Lohntarise. mit einigen Abänderun¬
gen für gewisse Zweige für die Zeit vom 16. Sepi . 1932 bis
31. Jan . 1933 wieder in Kraft gesetzt worden sind. Für einzelne
Zweige ist die Angelegenheit nochmals an die Parteien zur Be¬
handlung binnen 3 Wochen zurückverwiesenworden. Sollte wider
Erwarten hier eine Einigung nicht zustande kommen, so geht die
Sache an den Schlichter zurück.

Stuttgarter Börse, 16. Sept . Die heutige Börse eröffnet« zu
freundlicheren Kursen. Im Verlauf weiter befestigt. Der Renisn-
markt war bei ruhigerem Geschäft wenig verändert . Der Aktien¬
markt war bei lebhafteren Umsätzen befestigt.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.

Roggen 16—16.20, Futter - und Jndustriegerste, 16 70—17 30. Hafer
13.70—14.20, Weizenmehl 25—30, Roggenmehl 21.65—23.90, Wer-
zenUei« 9.90—10.30, Roggenkleie 8.50—8.90.

Der Roggenpreis betrug an der Berliner Börse im Durchschnitt
der Woche vom 29. August bis 3. September 1932 16.08 ^ je Dztr.
ab märkischer Station.

Bremen. 16. Sept . Baumwolle Middl. Unio. Stand , loco: 8.4S.

Märkte
Viehpreife. Dönnighelm: Kühe 370—395, Rinder 172—285».

Kleinvieh 90—160. — Mengen : Ochsen 250—420, Kühe 120—380,
Kalbinnen 280—450, Jungvieh 120—280 .E.

Schwslnevreise. Bönnigheim : Milchschweine 11—17, Läufer 23
bis 65. — Bühlerkann : Milchschweine 12.50—18. — Creglingrn:
Milchschweine 12.50—18. — Difchmgen: Milchschweine 15—19. —
Ergenzingen : Jungfchweine 14—25. — Gaildorf : Milchschweine
13—18. — Ilsseld : Milchschweine 12—20. — Mengen : Milch-
schweins 14—21

Obstpreis . Bei dem gestrigen Fallobstverkauf unter dem
Rathaus wurde durchschnittlich pro Zentner 4 Mark erlöst.
Frühobst Aepfel , Birnen und Zwetschgen kosteten 10 Pfennig,
pro Pfund.

Obskpreise. Oehringen: Fallobst 3.50—4, Wirtschaftsäpfel 5—6,
Taseläpfel 7—10, Tafelbirnen 7—10, Zwetschgen 5—7 d. Ztr . —
Winnenden : Mostobst 4.50—5.50, Tafelobst 8—12, Zwetschgen 1,2.
Mark d. Ztr.

Hopfenpreise. In Teklnang ist im Hopfeneinkauf große Ruhe
eingetreten. Dis Vorräte werden höchstens auf 400—500 Zentner
geschätzt. — In Rotlenburg wurden für einzelne Posten 100
angelegt, doch erwartet man noch höhere Preise . — In Remmings-
heim wurden ebenfalls 100 -F für den Zentner erlöst, — Jir
Ergenzingen wurden die ersten Partien Hopfen zu 95—120
mit Trinkgeld verkauft. — In Hailsingcn betug der Preis 100 «L
und Trinkgeld.

Die süddeutsche Tabakernle ist nun fast ganz beendet. Das Trock¬
nen geht rasch vor sich, die Sandblätter sind dachreif, die Grumpen
verkaufsreif . Bei den Grumpenverkäufen war bis jetzt das Ge¬
schäft flott, da die Ware blattig , schön in der Farbe , gut im Geruch
und von bester Glimmfähigkeit ist. Die Preise lagen zwischen 45
und 50 ^ je Ztr ., für Südpfülzer wurden bis 59 bezahlt. Die
Preise sind durchschnittlich um 10 ^ höher als im Vorjahr . Auch
nach» alten Tabaken besteht gute Nachfrage, da für Auslands -'
tabake Devisen nur in beschränktem Maß abgegeben werden. In
Nordbaden erzielte alten Tabak 80—85

Das Welker
lieber dem Kontinent entwickelt sich ein kräftiges Hochdruckgebiet,

so daß für Sonntag und Montag Fortdauer des trockenen und
festeren Wetters zu erwarten ist.

Die heutige Nummer umsastt 8 Seiten

Stadtgemeinde Wildverg
Oderamt Nagold.

Der am Mittwoch , den 21 . September 1932
fällige 754

Krämer-
Vieh-.und
Schweine.

Markt
wird abgehalten . Zu recht zahlreichem Besuche ladet
sreundlichst ein

Bürgermeineramt : I . V. Rau.

Bauackitell zu muck«!
Zu dem Werkstattneubau der Fa . Reichert , Mö-

belschreinerci, Rohrdorf sind die Grab -, Beton -,
Maurer -, Dachdecker-, Zimmer- und Flaschner¬
arbeiten zu vergeben. 762

Am Dienstag , den 2V. September , vormittags , sind
die Unterlagen bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Angebote sind spätestens Samstag , den 24. Sept .,
nachmittags 2 Uhr, einzureichen.

Der Architekt:
Baumeister Gauß,  Nagold.

Lesen Sie die
IVvutsvIi « evsng « 1»8o !re Lettsvlirltt

Leist unü Arbeit
Preis pro Heft 35 L

Sie und Ihre Familie werden viel Gewinn und
Freude davon haben!

Bestellungen nimmt entgegen
v . 2 si 8 er , Luckkanäluiig, Vlsgvlü-

Alls Dualen los!
Zeder Bruchleidende lasse sich für Mk. 2.80

meine Methode kommen mit der genauen Anweisung
wie ich mich von Bruchband und Qualen befreit habe.
Weitere Angaben für Bandagen . Apparate, Medika¬
mente oder sonst etwas entstehen Ihnen nickt!
Franz Wendlandt , Chemnitz , Schließfach 770.

Postscheck-Konto Leipzig 118229

GesWsEllWhiung!
Dem holzverarbeitenden Gewerbe zur Kennt - ^
nis , daß wir in der Emmingeruraße 2 0 i
in Nagold ein

eröffnet haben Wir fertigen als Zvezialiläl
Entwürfe , Reisezeichnungen, Originale
und Lichtpausen an; ferner besorgen wir das
Beschriften und Bezeichnen auf Matr 'tzen
für das Beroielfäliigungso rfahren L est rmig
von Papieren für Veroielsältigungsapparaie-
Besitzer

Braun S Schuon
Zeichenbüro

2ertreärl/t / ü? e/esanlr

öeralunF rn a//en 5ic/r
c/r'ee/eFanleDamet/ei ' ^oöac/r-^ Lr/zc/tt'r/t ./eass
//e/k er§c/ier'n/ in pi'äc/r̂Fei', / luss/al/unF mit

! Hc/rnr'/tmll5tei'üo§6N, >1ll/öll§e/mllL/er un</ (ru/Lc/rern/ür einen

nac/i eiZener lfAäk
kreis pro kiekt 77  UksnniA

Lkänckix vorrätig rwck iw Abonnement 2>r belieben
«lnrvb ckis LaoblmnckblNA

V . 2SL8SI7 , HsgOlck

Weil überzählig verkaufe

2 Pferde
und zwar einen 8jährigen Braunwallach , >,70 m

groß und
eine 8jährige Braunstute , 1,72 m groß
mit jeder Garantie , 1- u . 2spännig , H rr u . Bauer.

Heinrich Gutekunst , Wirt, Schietingen s
(Tel . Hochdorf Nr . 95 .) 758 I

Morgen nachmittag

HaMalWWplkle
2 Uhr

TV . Nagold H —
TB . Haiterbach I.

3 Uhr
TB . Nagold I —
75g DB » Calw I

PserchverllnsZ
am nächsten Montag,
morgens Vü8 Uhr aus
der Stadtpflege Kanzlei
in Nagold.

labeckllliM- Z
8l>reiMMs

Montag , den l9 . Sept
von 2 bis 4 Uhr im

Bezirkskrankenhaus.

55

ist witdestimmsncl
kitr DersönUodkeit

L . Svldtliig

Heute
abend

Sing¬
stunde

8 s » Id « ll „ Irsllde " , IIsgM
Morgen Sonntag ab 3 Uhr
große öffentliche

unter Milw 'rkung der Tanz¬
kapelle Beck-Pforzheim , wo¬
zu höflichst einladet 757

OHR . I - L I D 2

MMvereiii„iM-.keicksmM
Sonntag , den t8. Sept . 1932, nachm.
2 - 3 Uhr, bei günstiger Witterung

PiaHKoNZerl bei der „Linde" in Iselshausen.

,ZumHksch- -Effrrngen
Sonntag , den 18. Sept.

ssUH M Ms »M
L IR MM 8v » l» Iir

Es ladet frdl . ein 752
R . Seeger und Frau.

Wart 753
Ab nächsten Dienstag
ist mein

8eIl«W»ibs«
gK8k>lIü88ell
Dürr z. „Hirsch".

Zwei trächtige

zwei gewöhnte

verkauft

ArZiSöLaMsiM

«edegcwanöie. fleißige
OZemssr

IN. Cnrpfangör. rönnen RMv600.—u. mehr monatlick verd.
Off. unt. Ll.L. S99. Eizenach,
hauplpostlagernd.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentl .meist-

bielend geg. bar versteigert
in Rotfelden am19 .Sept°
nachmittags 13 Uhr K

1»Miniem
Kreissäge

mit Zubehör
Zusammen !,b.Ratbaus'

Gerichtsvollzieherstelle
Calw und Nagold.

Saaimizen
Niedertraublinger u.
Sägers Albweizen
verkauft 751

Hermann Stockinger
Schönbronn.
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